
Besprechungen
flüssig. icht richtig scheint es uns, wenn das Ganze Je repräsentativer Staaten un
gesagt wird, daß die Lehre VO  3 den fürstlicher un gelehrter Individuen, die in
Transzendentalien mit der Ablehnung der ine Harmonie bringen SIn  9 sSein Ver-

trauen auf die menschliche Vernunftt undIdeenlehre sturzt; die Seinsanalogie —-
Samimmnen mit der Existenz geistiger Se12nN- re schöpferische Kraft. Die Akademie
der genügt als Grundlage, Ebensowenig rückt in den Mittelpunkt der Leibnizi-
leuchtet ein, da{(ß die Dinge VO  - S1C. AUuUS
S1C. dem Brkennenden offenbaren uls  e

schen Bemühungen und nımmt unter der
and die Stelle un Aufgabe der Kirche

in dem weıiıiten Sınn, daß sS1e sind Offen- 1n. So mu{fte se1in Unternehmen scheitern.
baren können S1C. NUur personhaft sei1ende. Das Werk ist reich Binzelheiten
Für die Einheit der Welt reicht hin, dafß (von denen manche nıcht stimmen
der endliche Geist auf die Seienden hin- spricht VO  3 „ Jesuiten der Sorbonne‘‘
geordnet ist; WENN 111  > einen Schlüssel Anm. 303), ber 1n seinen Ausführungen

nıcht sehr klar Was der Verfasser Anm.für ein Schlofß gemacht hat, braucht Na  >
nicht noch das Schloß nachträglich dem 181 über die katholische Auifassung VO  3
Schlüssel aNzuDpaSSCNH. Diıese kleinen Aus- Erlösung, Gnade und Verdienst sagt, wie
stellungen sind ber nebensächlich DCN-
über dem reichen un uch für SEL

die Bemerkung, daß die katholische Kırche
„den einzelnen weitgehend VO  3 der reli-

eit wichtigen Inhalt des Werkes. g1iösen Verantwortung entband““ (S 114)
Brunner S. } zeigt, daß über die katholische Lehre

nıcht genügend unterreichtet ist.
Philosophie als Forschung. Von Max Bense
(1045.) öln 1947, Staufen-Verlag. A. Brunner  ® 5. ]

In wissenschaitstheoretischen Unter- Existenzialismus und christliches Ethos. Von
suchungen WIr: Philosophie ein VO! For- Iheodor Steinbüchel (72 ©) Heidelberg
malen her definiert als „ein System VO  - 1948, Kerle 2.50
Wissenschaften, das als ine Folge VO:  - Menschenbild und wesentliche Haltung
Wissenschaften interpretiert werden kann, des Christentums und des Existenzialismus
derart, daß die einzelnen Wissenschaften werden in ihren Hauptzügen miteinander
durch Adjungierung VO  - Axiomen 2uUse1N- verglichen. Das Gemeijnsame wird voll -

In-ander hervorgehen‘ S 41.) Das erkannt, ber nicht weniger das letzt-
haltlıche, das Formalobjekt, wird dabei lıch Ungenügende des BExistenzialismus
vollständig formalıisıiert. Wir glauben, d4ß unterstrichen. Dıe Darstellung ist klar un:
1ne Wiıssenschaftt zuerst VO  - ıhrem For- für weıte Kreise verständlich.
malobjekt definiert wird, VO: dem S1e uch Brunner
Methode un Form erhält. Reıin ormale

Vorschule der Weisheit. Einleitung in ineUntersuchungen S1N WwWar nıcht hne Be-
wissenschaftliche Vonrechtigung, bleiben ber hne Griff autf Lebensphilosophie.

das Eıigentliche. Brunner Sr Lenz (552 S D Autı Würzburg 1948
Augustinusverlag. Geb

Leibniz und die europäische Ordnungskrise. Eıne Einführung in 1e Philosophie. Von
Von Rudolt Meyer. (320 S Hamburg ünzhuber. (389 5 Nürnberg 1948
1948 ansischer Gildenverlag. 9.80 Verlag „Dıie Eese”, Geb 12.80

Nach einer kurzen Übersicht über die Von den beiden hier angezeigten Bın-
bisherigen Leibniz-Darstellungen behandelt führungen 1N die Philosophie geht enz
ein erster Teil die Gesprächslage 1m mehr VO:  3 ihrer Geschichte ARDK SOW1Ee VO

den verschıedenen Schulen und ihren Pro-Jahrhundert, e1in weiıterer Leibniz als VOL-

antwortlichen Denker. Nachdem durch die blemen. ntier Lebensphilosophie versteht
Philosophie VO  - Descartes die alten Sıche- 1nNe lebensnahe Philosophie. Hr selbst steht
runsecn des Menschen zusammengebrochen auf dem Standpunkt der Neuscholastıik.
sınd, versucht Leibniz durch Einigung der Seine Darstellung ist weit un auige-
Kirchen un Erneuerung des Reiches NCUC schlossen. Besonders se1 hingewiesen nauf
aufzubauen. Seine Philosophie, besonders die für ine Einleitung sehr reichen un
seine Monadenlehre un seine Characteri- SCHAUCH Literaturangaben,.
stica Generalıis sind keine abstrakten Spe- Münzhuber knüpit den Unterrichts-
kulationen, sondern Ausdruck seiner prak- plan höherer Schulen un zeigt, wie

jedes der dort gelehrten Fächer Fragentischen Bemühungen. Sıe spiegeln darum
Erauch se1in politisches Denken wieder, die stellt, die /AUBe Philosophie tführen.

Vielheit S1C) geschlossener absoluter für kommt mehr VO:  - der modernen Philosophie
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